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EEG-Billing

Rahmenbedingungen für EEG-Billing wie 
bspw. EEG 2014 und Marktprozesse für Ein-
speisestellen (MPES)
Darstellung der Abrechnung der Vergütungs-
modelle für EE-Einspeisung (bspw. geför-
derte bzw. „sonstige“ Direktvermarktung)
Aufgaben der Netzbetreiber, Energieliefe-
ranten und Direktvermarkter
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Produkt- und Dienstleistungsspektrum im 
EEG-Billing
Markt und Marktentwicklung der Abrech-
nung und Marktkommunikation bis 2017 
und 2020
Wettbewerbsentwicklung bei Direktver-
marktern und Dienstleistern

Y

Y
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Trends beim Produkt- und Dienstleistungs-
portfolio und Wettbewerb
Chancen und Risiken für Netzbetreiber, En-
ergielieferanten und Direktvermarkter und 
deren Dienstleister
Strategien zur Prozess- und Kostenoptimie-
rung 
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Abrechnung und Marktkommunikation  
Erneuerbarer Energien

Abrechnung, Zählerwesen, Kundenservice

Die Studie …
… zeigt die bisherige und zukünftige 
Entwicklung von Anlagenanzahl und 
regionaler Verteilung der Erneuerbare-
Energien-Anlagen auf.
… untersucht den Status quo in der Ab-
rechnung der EE-Vergütungsmodelle. 
… beinhaltet Ansätze zu Prozess- und 
Kostenoptimierungen im EEG-Billing.
… beschreibt die Entwicklung des 
Marktes für EEG-Billing anhand von 
Anzahl und Kosten einzelner Abrech-
nungsarten. 
… bietet einen Überblick über wichtige 
Marktteilnehmer und die Wettbewerbs-
entwicklung.
… ermöglicht die Ableitung von eigenen 
Handlungs- und Strategieoptionen 
anhand von dargestellten Strategien 
sowie Trends, Chancen und Risiken.

Aktuelle Entwicklungen im  
EEG-Billing:

Gesetzliche Verpflichtung zur Direkt-
vermarktung für viele Anlagenbetreiber
Steigende Wechselquoten zwischen 
den Vermarktungsmodellen 
Zunehmende Anzahl an Wettbewer-
bern in der Direktvermarktung 
Steigende Anzahl an Beratungsunter-
nehmen, Abrechnungsdienstleistern 
und IT-Anbietern mit spezialisiertem 
Leistungsangebot für EEG-Billing
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Umfangreiches Aufgabenspektrum 
insbesondere bei Netzbetreibern
Rechtliche Rahmenbedingungen als 
Treiber von Produkt- und Dienstlei-
stungspotenzialen

Die Studie beantwortet u. a.  
folgende Fragestellungen:

Wie ist der Status quo in der Abrech-
nung der Einspeisung von Strom aus 
Erneuerbaren Energien?
Welche Auswirkungen hat das Erneuer-
bare-Energien-Gesetz auf die Abrech-
nungserstellung?
Welche Geschäftsprozesse werden 
durch die Bundesnetzagentur vorgege-
ben und wie sind sie umzusetzen?
Welche Aufgaben haben die unter-
schiedlichen Marktakteure im EEG-
Billing?
Welche Produkt- und Dienstleistungs-
potenziale bestehen im EEG-Billing?
Wie hoch ist das Marktvolumen für die 
Abrechnung verschiedener Vergü-
tungsmodelle?
Wie wird sich der Wettbewerb der 
Direktvermarkter und Dienstleister 
entwickeln?
Welches sind Erfolg versprechende Stra-
tegien für die Marktakteure?
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Bei Bestellung bis zum 6. März 2015 gewähren wir  

Ihnen einen Subskriptionsrabatt von 10%. Einladung 

zum Startworkshop (Termin noch zu vereinbaren).  

Nähere Informationen auf der Rückseite.
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Potenzialstudie

Ausgehend von aktuellen Rahmenbedingungen 
im EEG-Billing in Deutschland erfolgt eine Dar-
stellung der Rahmenbedingungen, der Abrechnung 
der grundlegenden Vergütungsmodelle und des 
Produkt- und Dienstleistungsspektrum für Netzbe-
treiber, Energielieferanten und Direktvermarkter. 
Auf dieser Grundlage werden mögliche Optimie-
rungspotenziale in Abrechnung und Marktkommu-
nikation beschrieben. 

Es werden die Marktentwicklung für die 
Abrechnung verschiedener Vergütungsmodelle 
aufgezeigt sowie Strategien für den Umgang mit 
steigenden Anforderungen vorgestellt. Hierdurch 
wird ermöglicht, die eigene Positionierung im 
Markt zu überprüfen, diese ggf. anzupassen bzw. 
neue Strategien zu entwickeln.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte etc.) fließen in die Potenzialstu-
die ca. 50 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Anlagenbetreiber
Energieversorger (Netzbetreiber/Energieliefe-
ranten/Direktvermarkter
Energiemarktdienstleister (Abrechnungsgesell-
schaften, IT-Hersteller und -Dienstleister etc.)

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse 
werden mit Hilfe der o. g. Interviews und Exper-
tengespräche erarbeitet. Die Auswertung der 
Prozessabläufe sowie der Anforderungen führt 
zu abgesicherten Aussagen über Status quo und 
Wettbewerb sowie den Markt für EEG-Billing in der 
Energiewirtschaft.

•
•

•

Methodik

Die Potenzialstudie richtet sich an Netzbetrei-
ber, Energielieferanten, Direktvermarkter, Anla-
genbetreiber, Abrechnungsdienstleister, speziali-
sierte Dienstleister in der Marktkommunikation 
sowie IT-Dienstleister und -Berater und hilft diesen 
Unternehmen, die weitere Entwicklung einzuschät-
zen sowie die eigenen Prozesse und IT-Strukturen 
bzw. das Portfolio anzupassen.

Der Nutzen ergibt sich sowohl für Vorstand 
und Geschäftsführung als auch Leitungen in den 
Bereichen Netz, Vertrieb, Energie, Abrechnung, IT 
und Marktkommunikation.

An wen sich die Studie richtet
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GmbH 
9.3.3.8	 rku.it GmbH 
9.3.3.9	 SAP Deutschland SE & Co. KG
9.3.3.10	 Schleupen AG 
9.3.3.11	 SIV.AG 
9.3.3.12	 SOPTIM AG 
9.3.3.13	 Wilken GmbH 
9.3.3.14	 Weitere

10	 Trends, Chancen und Risiken
10.1	 Trends
10.1.1	 Markttrends
10.1.2	 Strategietrends
10.1.3	 Technologietrends
10.1.4	 Wettbewerbstrends
10.2	 Chancen und Risiken 
10.2.1	 … für Anlagenbetreiber 
10.2.2	 … für Netzbetreiber/Energielieferanten/Di-

rektvermarkter
10.2.3	 … für Dienstleister

11	 Strategien 
11.1	 Einleitung und Strategiedefinition 
11.2	 Allgemeine Strategieoptionen für Netzbetrei-

ber/Energielieferanten/Direktvermarkter
11.2.1	 Kooperation mit weiteren Netzbetreibern/En-

ergielieferanten/Direktvermarktern
11.2.2	 Einsatz spezialisierter Dienstleister/IT-Sy-

steme
11.2.3	 Prozess- und Kostenoptimierung in Abrech-

nung und Marktkommunikation
11.3	 Allgemeine Strategieoptionen für Energielie-

feranten/Direktvermarkter
11.3.1	 Spezialisierung durch Ausweitung des 

Produkt- und Dienstleistungsportfolio für 
Anlagenbetreiber

11.3.2	 Akquise hoher Vermarktungsmengen
11.3.3	 Akquise einer großen Anzahl Anlagenbetrei-

ber 
11.3.4	 Nischenstrategie mit Fokussierung auf spe-

zifische Kundensegmente (bspw. Ansprache 
vor allem von Windenergieanlagenbetreibern 
etc.)

11.3.5	 Vermarktung/Steuerung virtueller Anlagen-
pools

11.4	 Allgemeine Strategieoptionen für Dienstlei-
ster

11.4.1	 Spezialisierung der IT-Systeme auf EEG-Vergü-
tungsmodelle

11.4.2	 Niedrigpreisstrategie für Massenprozesse in 
Abrechnung und Marktkommunikation

11.4.3	 Qualitätsstrategie für Spezialfälle und Ser-
viceleistungen 

11.5	 Ausgewählte weitere Strategieoptionen 
11.5.1	 … für Anlagenbetreiber 
11.5.2	 … für Netzbetreiber/Energielieferanten/Di-

rektvermarkter
11.5.3	 … für Dienstleister

Die Studie wird ca. 500 Seiten umfassen. Aufgrund der 
laufenden Erarbeitung können sich die Inhalte noch 
leicht ändern. Inhaltliche Vorschläge können bis zum 
Ende des Subskriptionszeitraumes aufgenommen 
werden.
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Weitere Studien	
trend:research gibt weitere Studien heraus, z. B.:

Self Services in der Energiewirtschaft 
In Bearbeitung, ca. 400 Seiten, EUR 3.900,00
IT-Systeme und Technologien im Messstellenbetrieb und bei Mess-
dienstleistungen 
Juli 2014, 918 Seiten, EUR 4.500,00
Energiedienstleistungen bis 2023 (5. Auflage) 
Mai 2014, 734 Seiten, EUR 4.400,00
Contracting für die Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 
Januar 2014, 950 Seiten, EUR 4.900,00
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So sind wir auf Sie aufmerksam geworden.
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	 	 õ	 per Post
	 	 õ	 per E-Mail
	 õ	 Internet
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Kick-Off-Workshop	
Im telefonischen Kick-Off-Workshop werden Methodik und Ziele der Stu-
die vorgestellt und eine inhaltliche Fokussierung mit dem teilnehmenden 
Unternehmen diskutiert. 

Ergebnisworkshop	
Im Ergebnisworkshop werden die Kernergebnisse der Studie vorgestellt 
und diskutiert. Eine inhaltliche Fokussierung der Vorstellung für das teil-
nehmende Unternehmen ist möglich. Der Ergebnisworkshop ermöglicht 
darüber hinaus durch gezielten und engen Erfahrungsaustausch die 
Ausgestaltung und Konkretisierung von Lösungsansätzen im eigenen 
Unternehmen.

Konditionen	
Die Potenzialstudie »EEG-Billing« kostet je nach Wahl als Printversion 
(persönliches Exemplar) EUR 4.400,00. Zusätzliche Kopien (Verwendung 
nur innerhalb des Unternehmens) stellen wir Ihnen für EUR 400,00 zur 
Verfügung. Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwert-
steuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder Scheck innerhalb von 14 
Tagen nach Rechnungsstellung. Bei Bestellung bis zum 6. März 2015 ge-
währen wir Ihnen einen Subskriptionsrabatt von 10%. Bei gleichzeitiger 
Bestellung anderer Studien (s. u.) bieten wir Ihnen 10% Mengenrabatt. 	
Die Studie ist ab Juni 2015 verfügbar.


